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Les Amis du Chemin de Saint-Jacques

Die Freunde des Jakobsweges

association helvétique

Einladung zum Sternmarsch am Jakobstag 2010
Samstag 24. und Sonntag 25. Juli 2010

Bern – Neuenegg –Tafers
Schwierigkeitsgrad:
leicht bis mittelschwer
Route:
Berner Münster – Eigerplatz – Fischermätteli – Könizbergwald – Herzwil – Oberwangen – Schattenrain – Neuenegg – Laupen - Schlattli – Düdingen – Angstorf – Tafers


Fakultativ Tafers – Ueberwil – Bartholomäuskapelle - Porte de Berne – Altstadt – Kathedrale St Nicolas - Fribourg Bhf

Wanderzeit:
Samstag: ca. 4 Std 45 Min. – Sonntag: ca. 5 Std, fakultativ Tafers – Fribourg 2 Std 20 Min 
Länge/Höhendifferenzen:  Samstag ca. 16.7 km; 432 m Auf- und 443 m Abstieg - Sonntag ca. 20.3 km; 306 m Auf- und 174 m Abstieg, Fakultativ ca. 7.3 km 212 m Auf- und 185 m Abstieg
Verpflegung:
Samstag: Mittag aus dem Rucksack, Nachtessen Pfadiheim Neuenegg Party Service – Sonntag: Frühstück Restaurant Sensebrücke, Mittag aus dem Rucksack

Übernachtung:
Pfadiheim Neuenegg „Bärenchlaue“ zwei Schlafräume mit zirka 18 Kajüten Betten je,  Wolldecken vorhanden

Besammlung:
9.30 Uhr Münsterplatz Bern vor dem Haupteingang

Anmeldung an:
François Breitenmoser, Biberweg 9, 3075 Rüfenacht, Tel.  031 839 11 20 francois.breitenmoser@hispeed.ch
Kosten:
für folgende Leistung: Nachtessen, Übernachtung, Frühstück in Neuenegg und Pilgersuppe in Tafers  Fr 70.-, Bezahlung mit Vermerk „Sternmarsch 2010“ bis 10 Juli 2010 auf PC  30-51478-1 François Breitenmoser, Biberweg 9, 3075 Rüfenacht
Leitung:
 Daniel u. Dorothee Koenig, Dorfstrasse 63, 3073 Gümligen, Tel. 031 951 33 31
Versicherungsschutz:
die Versicherung (Unfall, Haftpflicht, usw.) ist Sache der Pilgerinnen und Pilger

 Ausrüstung:
gutes Schuhwerk, Regenschutz, Taschenlampe, Schlafsack, Teleskop-Wanderstöcke werden empfohlen
Besonderes:
Teilnehmerzahl auf 35 Personen beschränkt, es wird kein Gepäcktransport organisiert.   
Beschreibung: 
Am Samstag beginnt unsere Pilgerwanderung mit einer Andacht im Berner Münster. Zu Fuss durch die Stadt geht’s westwärts. Wir verlassen die Hauptstadt beim Fischermätteli, es beginnt zu steigen Richtung Könizbergwald. Wie die grossen Wälder in der Umgebung Berns, die Höfe, Schlösser und Fischweier, gehörte der Könizbergwald in der fränkischen Zeit als „königlicher Wald“ zum Königshof Bümpliz. Wir ziehen durch Herzwil mit den schmucken Bauernhäuser und den unter Heimatschutz stehende Speicher und Ofenhäuser. Der erste Wandertag bringt uns bis zum stattlichen Dorf Neuenegg mit schöner Kirchgruppe und Schlachtdenkmal.

Zu Beginn der Wanderung vom Sonntag besinnen wir uns in der Kapelle Sensebrücke (Kanton Fribourg). Wir folgen der Sense Richtung Laupen. Achtung nach Gewitter im Quellgebiet können auch im Unterlauf der Sense plötzlich Flutwellen auftreten. Ab Laupen ein mittelalterliches Städtchen mit einem trutzigen Schloss verfolgen wir die Saane stromaufwärts. Die Gehölz Streifen entlang der Saane sind Lebensraum für vielfältige Pflanzen- und Vogelwelt.  Wir durchqueren den Fürstholz und Stöckholz und verlassen die Saane und den Schiffenensee und erreichen Düdingen oder wie ennet der Saane genannt: Guin. Düdingen  ist eine der grössten Gemeinden des Kantons Freiburg und gilt als Regionalzentrum des Sensebezirks. Unser Ziel: Tafers erreichen wir vom Norden her. Der Ortsname wird auf das lateinisch-romanische tabernas zurückgeführt, das seinen Ursprung im Lateinischen ad tabernas = beim Gasthof haben dürfte. Tafers ist also eine römische oder zumindest frühromanische Gründung, der Ort einer Herberge.

15 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in Tafers

Fakultativ 
Wir verlassen Tafers in nördlicher Richtung über Lamprat nach Menziswil. Wir kommen an der malerischen Marienkapelle die Ende des 18. Jh. erbaut wurde vorbei. Bevor wir die Vorstadt von Fribourg erreichen durchqueren wir das Dorf Uebewil mit seiner Kapelle die dem Heiligen Bartholomäus gewidmet ist. In der Kapelle befindet sich ein Bronzerelief eines Jakobspilgers. Wir gelangen in die Stadt Fribourg durch „la Porte et le Pont de Berne“. Vom „Place Petit-Saint-Jean“ geht es zur Kathedrale St Nicolas hinauf und wir erreichen den Bahnhof Fribourg über die Rue de Lausanne  und Rue de Romont.
(-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Anmeldeformular für den Sternmarsch 2010 von Bern nach Tafers

 Name(n) und Vorname (n) ……………………………………………………………………………………………...............................................................

Adresse  ………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………..

PLZ, Ort  ……………………………………………………………………………………………………Tel. ………………………………………………………………………….

Email Adresse  ……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

Geburtsjahr  …………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

Datum  …………………………………………………………..  Unterschrift  …………………………………………………………………………………………………. 
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